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Zusammenfassung: Die Unterscheidung und Anerkennung von Gruppen- und individuellen 

Merkmalen im Rahmen jeglicher unternehmerischer Tätigkeiten haben heutzutage eine nie 

dagewesene Bedeutung. Bibliotheken, verstanden als Institutionen, die durch ihre Arbeit 

Informationsgerechtigkeit fördern, übernehmen in diesem Zusammenhang eine gewisse 

Vorbildfunktion. Im vorliegenden Beitrag wird anhand des Praxisbeispiels der FOM Hochschule 

gezeigt, welche Auswirkungen die zunehmende Diversität der Zielgruppe auf die Bibliotheksarbeit, 

insbesondere die Bestandsentwicklung, hat. Dabei wird die Besonderheit des berufsbegleitenden 

Studiums thematisiert. 
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Diversity Requirements Library Management Has to Meet when Students Study Part-Time  

Abstract: Recognizing and considering the differences between groups and individuals within every 

entrepreneurial activity are of utmost importance in today’s diverse environment. Acting as 

institutions facilitating fair access of information, libraries should serve as an example in taking into 

account the diversity of their customers. The paper at hand reveals consequences of growing 

diversity within the target group has upon the library and especially the inventory management using 

the FOM University of applied sciences as an example particularly considering the special 

requirements of part-time studies.  
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1 Einleitung 

Der Umgang mit Vielfalt wird sowohl in der betrieblichen Praxis als auch im akademischen 

Bildungskontext zunehmend diskutiert.1 Es werden vielfältige Konzepte in den Bereichen Lehre, 

Forschung sowie Hochschulmanagement entwickelt und umgesetzt und somit Potenziale für die 

hochschulische und hochschuldidaktische Praxis entfaltet.2 Die FOM Hochschule hat Diversity schon 

seit Langem in ihr Leitbild integriert und versteht den Umgang mit Vielfalt als ein systematisches 

Diversity Management ebenso wie die Gestaltung von Chancengerechtigkeit als zentral gesteuerte 

Querschnittsaufgabe. Das Handlungsfeld Lehre ist von besonderem Interesse, da es mit Studierenden 

und Lehrenden wesentliche Statusgruppen der Hochschule betrifft und sich gerade hier verschiedene 

Handlungsebenen für ein aktives Diversity Management ergeben.3  

Bei der Betrachtung der Umstrukturierung des europäischen (Hochschul-)Bildungssystems im 

Rahmen des Bologna/-Lissabon-Prozesses wird deutlich, dass sich nicht nur Anforderungen an 

Lernende und Lehrende verändert haben, sondern auch Lerninhalte und Lernziele.4 Während in der 

Vor-Bologna/Lissabon-Ära noch die reine Wissensvermittlung Aufgabe und Fokus der Lehre war, 

rücken nun die Handlungs- und somit Arbeitsmarktfähigkeit der Studierenden mit den damit 

verbundenen Handlungskompetenzen in den Mittelpunkt der Lehr- und auch der Lerntätigkeit.5 

Dabei kann die Diversity-Kompetenz6 als eigenständige und bedeutsame Ausprägung als eine von 

verschiedenen Kompetenzfacetten im Rahmen eines gesamten Handlungskompetenzkonstrukts7 

identifiziert werden.8 Bezogen auf den Hochschulbereich Lehre besteht also ein übergeordnetes Ziel 

darin, die Diversity-Kompetenz der Studierenden zu fördern. Es gilt, einerseits inhaltliches Wissen zu 

vermitteln und andererseits diversity-kompetentes Handeln zu fördern – und dabei wiederum durch 

didaktische Elemente den Umgang mit Vielfalt zu schulen.9 

Das Angebot an einer Vielfalt von Literatur stellt in dem Kontext einen wichtigen Baustein für die 

akademische Lehre dar. Als Besonderheit an der FOM Hochschule sei hier das berufsbegleitende 

Studium zu beachten. Die Studierenden konnten bzw. können bereits Praxiserfahrungen parallel zum 

Studium aus einem beruflichen Kontext sammeln; es erfolgt daher nicht nur die Betrachtung eines 

Theorie-Praxis-, sondern auch eines Praxis-Theorie-Transfers der Kontexte Hochschule und ‚realer 

 
1 Seng und Lippmann (2021) 46. 
2 Linde und Auferkorte-Michaelis (2014); Schulte, Seng und Kohnen (2018). 
3 FOM Hochschule für Oekonomie & Management (2021a) 7. 
4 Paetz et al. (2011) 29ff.; Pletl und Schindler (2007) 34; Schermutzki (2007) 4. 
5 Paetz et al. (2011) 32; Nickel (2011); Pletl und Schindler (2007) 35. 
6 Pietzonka (2016) 3. 
7 Schulte, Seng und Kohnen (2018) 192 f. 
8 Schulte und Heinemann (2013) 256. 
9 Pietzonka (2021) 32ff. 
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Arbeitswelt‘.10 Studierende und Lehrende meistern den Spagat zwischen Wissenschaft, Lehre und 

betrieblicher Praxis, so dass dabei sowohl über die Bereitstellung von Online-Zugängen als auch zu 

Präsenzbeständen an verschiedenartigen Formaten von Literatur im weitesten Sinne zu 

gewährleisten ist – neben der klassischen Monographie seien Herausgeberwerke, wissenschaftliche 

Zeitschriften – gern mit internationalen Bezügen –, Podcasts, Video-Tutorials, Wikis u.v.m. benannt. 

Im Rahmen dieses Beitrags wird der Umgang mit Vielfalt im Bibliotheksmanagement am konkreten 

Beispiel der FOM Hochschule - mit über 57.000 zumeist berufsbegleitend Studierenden eine der 

größten privaten deutschen Fachhochschulen. Dabei werden die zwei Betrachtungsebenen der 

Zielgruppenanalyse und der Entwicklung des Bibliotheksangebots herangezogen, die in einem 

abschließenden Fazit in den Kontext des gelebten Diversity Managements der Hochschule gesetzt 

werden. 

2 Diversität in Bibliotheken  

Grundsätzlich wird die öffentliche Bibliothek als Institution zur Ermöglichung von 

Informationsgerechtigkeit verstanden.11 Sie trägt damit maßgeblich zur Umsetzung der Artikel 3 und 

5 des Grundgesetzes, dem Diskriminierungsverbot und der Meinungsfreiheit bei, welche sich aus den 

weiterhin gültigen Forderungen nach Gleichberechtigung und Gleichstellung benachteiligter Gruppen 

entwickelten. 

Die International Federation of Library Associations (IFLA) schreibt in ihrer Funktion als 

Weltbibliotheksverband im Rahmen einer im Jahr 2001 veröffentlichten Richtlinie zu den 

Dienstleistungen der öffentlichen Bibliotheken die Zielsetzung einer Bibliothek wie folgt fest: 

„Ressourcen und Dienstleistungen in Form verschiedenster Medien zur Verfügung zu stellen, um die 

Bedürfnisse von Einzelpersonen und Gruppen nach Bildung, Information, persönlicher Entwicklung 

sowie nach Freizeitgestaltung und Unterhaltung zu erfüllen. Sie spielt eine wichtige Rolle in der 

Entwicklung und Bewahrung einer demokratischen Gesellschaft, indem sie dem Einzelnen Zugang zu 

einer großen Vielfalt an Wissen, Ideen und Meinung verschafft.“12 

In diesen beiden Funktions- bzw. Zielbeschreibungen finden sich die Herausforderungen, die die 

Diversität der Gesellschaft für eine Bibliothek mit sich bringt. So müssen die Bedürfnisse der 

Zielgruppe, bestehend aus Individuen, die durchweg verschieden sind, in den Angeboten der 

Einrichtung im Rahmen einer Bestückung mit unterschiedlichsten Medien und vielfältig 

ausgestalteten Informationsangeboten berücksichtigt werden. 

 
10 Seng und Lippmann (2018). 
11 Dewitz (2015) 60ff. 
12 IFLA (2001) 1f. 
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2.1 Handlungsfelder 

Entsprechend sind nun zwei miteinander verstrickte Handlungsfelder für Bibliotheksführungen 

identifiziert, in denen Diversität zu berücksichtigen ist: die Analyse ihrer Zielgruppen und die darauf 

aufbauende Entwicklung der Bibliotheksangebote. 

2.1.1 Zielgruppenanalyse 

Grundsätzlich gilt die Kund:innenorientierung in allen Organisationen und Institutionen, also ganz 

gleich ob wirtschaftliche Unternehmung oder öffentliche Einrichtung, als zentraler Erfolgsfaktor zur 

Erreichung der Ziele, was bereits in den 90er Jahren empirisch dargelegt wurde.13 Während daher 

heute die Kundenorientierung einerseits in aller Munde ist und sie gleichzeitig als mehrdimensionales 

Managementmodell immer komplexer diskutiert wird,14 wird im Folgenden hierunter „die 

Ausrichtung aller marktrelevanten Maßnahmen eines Unternehmens an den Bedürfnissen und 

Problemen der Kunden“15 verstanden. Dazu muss in einem vorgelagerten Schritt zunächst die 

Zielgruppe analysiert werden.  

Im Sinne der Diversity gilt es dabei aber nicht, wie oft üblich, den typischen Kund:innen zu 

charakterisieren und eine in sich möglichst homogene Gruppe zu identifizieren, mit Personen, die 

vergleichbare Bedürfnisse aufweisen, welche auf gleiche Art und Weise befriedigt werden können. 

Ganz im Gegenteil – es sollen die Interessen und Informationsbedürfnisse von Minderheitengruppen 

Berücksichtigung in der Angebotsentwicklung finden, um der Diversität der Personen in der 

Zielgruppe bzw. den Zielgruppen gerecht zu werden. Hierbei können zahlreiche Diversity-

Dimensionen betrachtet werden, um Minderheitengruppen zu identifizieren. Die National 

Association of Independent Schools (NAIS) benennt bspw. die folgenden Dimensionen: „Age, 

Ethnicity, Gender, Race, Religion, Sexual Orientation, Socioeconomic Status (Class), Size and Weight, 

Educational Attainment, Income oder Wealth, Academic/Social Achievement, Family Makeup, 

Geographic/Regional Background, Language, Learning Style, Citizenship Status, Beliefs (political, 

moral, ethical)”.16 Sie zeigt damit bewusst an, dass weitere Aspekte schon heute oder auch zukünftig 

eine Rolle spielen können. Häufig werden als Kerndimensionen die sogenannten „Big 7“ genutzt, also 

sieben Dimensionen, die sich in den meisten Studien durchgesetzt haben und die auch im Rahmen 

der Charta der Vielfalt aufgelistet werden. Diese sind „Alter, ethnische Herkunft & Nationalität, 

Geschlecht & geschlechtliche Identität, körperliche und geistige Fähigkeiten, Religion & 

Weltanschauung, sexuelle Orientierung und soziale Herkunft”.17 Im Rahmen einer 

 
13 Simon (1990). 
14 Staudacher (2021) 9. 
15 Kirchgeorg (2021). 
16 National Association of Independent Schools (2021). 
17 Charta der Vielfalt e. V. (2021). 
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Zielgruppenanalyse, die Diversität berücksichtigen soll, sind diese Dimensionen zur Identifikation 

entsprechender Minderheitengruppen heranzuziehen.  

2.1.2 Angebotsentwicklung 

Aufbauend auf der Analyse der Zielgruppe gilt es in einem zweiten Schritt, ein entsprechendes 

Angebot zu entwickeln. Das Angebot einer Bibliothek besteht im Kern aus den zur Verfügung 

gestellten Medien im Rahmen des Bestandes.18 Das geschriebene Wort in Form eines Buches oder 

heute auch vermehrt eines E-Books ist seit mehr als zweitausend Jahren und so auch aktuell das noch 

etablierteste Medium, um Wissen festzuhalten und zu vermitteln. Heutzutage weisen Bestände von 

Bibliotheken aufgrund der technischen Möglichkeiten und der weiter fortschreitenden Digitalisierung 

eine nie da gewesene Medienvielfalt auf. So gesellen sich im Rahmen der Bestandsentwicklung bspw. 

Audioaufnahmen (Podcasts, Hörbücher), Musik (-CDs, Noten), Spiele (Brettspiele, Konsolenspiele), 

Videos (Dokumentationen, Spielfilme) und natürlich eine Vielzahl an Zeitungen und Zeitschriften 

dazu. 

Darüber hinaus ist die Vermittlung von Informationskompetenz eine zentrale Aufgabe von 

Bibliotheken und auch hierzu ist ein entsprechendes Angebot an Veranstaltungen und Materialien 

vorzuhalten. In diesem Sinne ist den Zielgruppen ein kritischer Umgang mit Informationen und 

Medien zu vermitteln. Insbesondere im Zeitalter des Informationsüberflusses, in dem sich 

Fehlinformationen mit Leichtigkeit verbreiten lassen, ist es wichtig, dass verlässliche Quellen 

identifiziert werden können.19 

Die meisten Bibliotheken engagieren sich zudem im Rahmen der Lese- und Schreibförderung. 

Lesekompetenz bildet die Grundlage für die souveräne Verarbeitung von Informationen, für ein 

erfolgreiches Lernen und ein differenziertes „Sich-Ausdrücken-Können“. Dies gilt auch und sogar 

insbesondere in einer immer stärker von elektronischen Medien bestimmten Umwelt. Einen 

Überblick über gängige und neueste Bibliotheksangebote sind auf den Seiten des Deutschen 

Bibliotheksverbands20 sowie in dessen Leitlinien zur Entwicklung öffentlicher Bibliotheken21 zu 

finden. 

2.2 Praxisbeispiele 

Im Deutschen Bibliotheksverband gibt es bereits seit 2006 die Kommission “Interkulturelle 

Bibliotheksarbeit“. Auf ihrer Webseite stellt sie Materialien und Handlungsvorschläge in Form eines 

praxisorientierten Werkzeugkastens zur Verfügung. Als Zielgruppe der interkulturellen 

 
18 Deutscher Bibliotheksverband (2021a). 
19 Deutscher Bibliotheksverband (2021b). 
20 Deutscher Bibliotheksverband (2021c). 
21 Deutscher Bibliotheksverband (2021d). 
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Bibliotheksarbeit definiert die Kommission keineswegs nur Menschen mit Migrationshintergrund, 

sondern alle Menschen. Explizit werden beispielhaft fünf der „Big 7“ Diversity-Dimensionen zur 

Identifikation von Minderheitengruppen genannt.22 

Eine punktuelle Suche nach interkulturellen Bibliotheken öffentlicher Einrichtungen mittels des 

Suchbegriffs „Interkulturelle Bibliothek“ über die Suchmaschine Google, zeigt, dass sich dieses 

Konzept in der praktischen Umsetzung bisher nicht durchgesetzt hat. Beispielhaft werden an dieser 

Stelle die ersten drei Treffer, in denen die so betitelten interkulturellen Bibliotheken öffentlicher 

Einrichtungen dargestellt werden, anhand von Screenshots exemplarisch aufgezeigt (Abbildung 1 bis 

3). 

 

Abbildung 1: Screenshot Homepage der Stadtbibliothek Duisburg 

 
22 Deutscher Bibliotheksverband (2021e). 

https://www.degruyter.com/view/j/bfup
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de


Preprints 2021 der Zeitschrift BIBLIOTHEK – Forschung und Praxis, BFP.2021.0092 Seng und Kolb 
Dies ist ein Preprint . Die endgültige Publikationsfassung erscheint beim Verlag De Gruyter unter 

https://www.degruyter.com/view/j/bfup 

7 

 

Abbildung 2: Screenshot Homepage der Stadtbibliothek Köln 

 

Abbildung 3: Screenshot Homepage der Stadtbibliothek Erlangen 

Auffällig ist, dass sich die Bibliotheksarbeit, die sich hinter dem Stichpunkt der „Interkulturalität“ 

verbirgt, in den gefundenen Beispielen hauptsächlich an Menschen mit Migrationshintergrund 

richtet. Daneben wird recht selbstverständlich auf allen Seiten die Kinder- und 

Jugendbuchabteilungen der entsprechenden Einrichtung als eine Minderheit präsentiert. Eine 
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darüberhinausgehende Berücksichtigung anderer Minderheitengruppen im Sinne der Diversity, ist 

nicht zu erkennen. 

Dies schlussfolgerten zuletzt auch Futterlieb und Probstmeyer, die in ihrer Arbeit  herausstellten, 

dass interkulturelle Bibliotheksarbeit sowie Altersberücksichtigung (insbesondere Angebote für 

Kinder und Jugendliche) bereits vergleichsweise etabliert sind, andere Facetten (sexuelle 

Orientierung, Behinderung, Gender u. ä.) hingegen weniger Berücksichtigung finden.23 So stimmen 

die Beobachtungen auch mit Hobohms Fazit überein, der schlussfolgert, dass nichtsdestotrotz 

insgesamt die kommunalen Bibliotheken die meisten Beispiele zur Berücksichtigung von Diversity in 

Bibliotheken liefern.24 Beispiele aus wissenschaftlichen Bibliotheken konnten nicht gefunden werden. 

3 Besonderheiten der wissenschaftlichen Fachbibliothek für Berufstätige 

Während in vielerlei Hinsicht die Grenzen zwischen den verschiedenen Bibliothekssparten nicht mehr 

von großer Bedeutsamkeit sind, scheint es hinsichtlich der Fragestellung nach der Diversity-

Berücksichtigung weiterhin Unterschiede zu geben. Im Folgenden werden daher die Besonderheiten 

der wissenschaftlichen Bibliothek der FOM Hochschule herausgestellt, um deren bisherige 

Berücksichtigung von Diversity in den identifizierten Handlungsfeldern zu erläutern.  

3.1 Zielgruppe: Die FOM Hochschulbibliothek auf dem Weg zu mehr Diversität 

Insgesamt scheint die Zielgruppe einer wissenschaftlichen Bibliothek, bestehend aus angehenden 

und bereits ausgebildeten Wissenschaftler:innen, homogener im Verglich zu den Kund:innen 

kommunaler, öffentlicher Bibliotheken. Diese Zielgruppe hat insbesondere ein Bedürfnis nach 

fachspezifischen Informationen und fachgerechter Unterstützung im Lern- und Forschungsprozess. 

Nichtsdestotrotz soll diese Gruppe aus Studierenden und Lehrenden hinsichtlich ihrer Diversität 

betrachtet werden. 

An der FOM Hochschule ist eine ständig wachsende Vielfalt an Studierenden sowohl hinsichtlich der 

etablierten und klassischen Diversity-Dimensionen als auch einiger hochschulspezifischer Diversity-

Aspekte (wie z.B. Lebensumstände, Art der Hochschulzugangsberechtigung, Studium neben dem 

Beruf oder in Vollzeit, individuell  Bildungsbiografie und individuelles Lernverhalten) zu 

beobachten.25 Welche dieser Dimensionen bereits in der Bibliotheksarbeit berücksichtigt werden, 

wird im Folgenden anhand von Praxisbeispiele dargelegt. 

Bis heute agiert die FOM Hochschule hauptsächlich im deutschsprachigen Raum und betreibt hier 

aktuell 36 Hochschulzentren. Daraus ergibt sich, dass hauptsächlich deutschsprachige Literatur 
 

23 Futterlieb und Probstmeyer (2016) 2. 
24 Hobohm (2016) VI. 
25 FOM Hochschule für Oekonomie & Management (2021a) 6. 
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nachgefragt und entsprechend beschafft wird. Zusätzlich wird auf englischsprachige Literatur 

wertgelegt, da gerade im Kontext des Management-Studiums eine Vielzahl an international 

gewonnenen Erkenntnissen und daraus resultierenden Publikationen einzubinden sind. Seit mehr als 

siebzehn Jahren bietet die FOM Hochschule im Rahmen von Kooperationen mit chinesischen 

Hochschulen, aber auch Studierenden aus China die Möglichkeit, einen international anerkannten 

Studienabschluss zu erlangen. Die German-Sino School of Business & Technology besuchen jährlich 

eine Vielzahl von Studierende. Zuletzt wurden aufgrund dessen zahlreiche Management-

Standardwerken in chinesischer Übersetzung angeschafft, die nun am Hochschulzentrum in Essen in 

Präsenz bereitstehen, wo jährlich rund sechs- bis achthundert chinesische Studierende studieren. 

Seit 2019 bietet die FOM Hochschule zusätzlich ein Master-Programm mit Schwerpunkt IT zusammen 

mit der Don Bosco School of Management India an. Auch hier ist davon auszugehen, dass die 

Studierenden mit fortschreitendem Studienverlauf spezielle Literatur in ihrer Muttersprache 

benötigen. Im Wintersemester 2019 eröffnete die FOM Hochschule zudem ihr erstes 

Hochschulzentrum in Wien und fasste somit Fuß in Österreich. Das hier geltende Steuerrecht 

unterscheidet sich wesentlich von den deutschen Richtlinien und erforderte somit die Ergänzung 

entsprechender Literatur österreichischer Fachverlage, die zeitnah in den Online-Bestand 

aufgenommen wurde. 

In ihrem Bestreben einer möglichst breiten Bevölkerungsschicht ein Studium und somit den Aufstieg 

durch Bildung zu ermöglichen, versteht sich die FOM Hochschule als eine Hochschule der 

Durchlässigkeit zwischen beruflicher und akademischer Bildung. So können beruflich erworbene 

Abschlüsse immer auch mögliche Anschlüsse an eine akademische Weiterqualifikation darstellen. 

Neben der allgemeinen Hochschulreife oder der Fachhochschulreife kann auch eine andere 

gleichwertig anerkannte Vorbildung, wie bspw. ein Meistertitel im Sinne des Berufsbildungsgesetzes 

und der Handwerksordnung, als Zulassung zum Studium dienen. Gleichzeitig bietet die FOM 

Hochschule ihre Studienangebote entsprechend des Stiftungsauftrags der Hochschule zu 

vergleichsweise moderaten Studiengebühren an.26 So ist davon auszugehen, dass Studierende mit 

unterschiedlichen Vorkenntnissen und aus unterschiedliche Bildungsschichten ein Studium an der 

FOM Hochschule absolvieren. Während bspw. an Gymnasien schon erste wissenschaftliche Arbeiten 

inkl. Recherchearbeiten verfasst wurden und die Schüler:innen auf die Anforderungen an 

Hochschulen vorbereitet werden, ist davon auszugehen, dass Personen mit anderen 

Zugangsvoraussetzungen diese Kenntnisse fehlen.  Die Vermittlung der Recherchekompetenz 

erfordert daher eine verständliche Sprache im Rahmen der Schulungsangebote. So ist bei der 

Webseitengestaltung, in Video-Tutorials und auch in Präsenzveranstaltungen darauf zu achten, dass 

 
26 Seng und Landherr (2015) 33. 
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Fachbegriffe, wie Thesaurus, und bspw. technische Zusammenhänge, wie die VPN-Authentifizierung, 

auf eine verständliche Art und Weise erläutert werden. 

Eine weitere Besonderheit der Zielgruppe der FOM Hochschule ist die Berufstätigkeit der 

Studierenden. So ist die Transferdidaktik in Form verschiedener Lehrmethoden unter Einsatz von 

Planspielen, Fallstudien, Praxis- und Forschungsprojekten ein fester Bestandteil des Studiums an der 

FOM Hochschule. Die Lehrenden sind stets dazu angehalten, an spezifische Bedürfnisse der 

Berufstätigen aus den unterschiedlichsten Branchen, Funktionen und Unternehmensgrößen 

anzuknüpfen, um somit gute Lern- und Transfererfahrungen zu ermöglichen.27 Der Bestand der 

Bibliothek wird daher kontinuierlich um praxisrelevante Literatur erweitert. Hierzu zählen neben den 

neu erscheinenden Fachbüchern renommierter Fachverlage insbesondere auch Publikationen 

kleinerer Verlage, die teilweise keine Zugänge in Form campusweiter Lizenzen vertreiben. Bspw. sei 

hier die Lizenzierung der Zeitschrift managerSeminare der gleichnamigen Verlags GmbH zu nennen, 

die erst kürzlich Campuslizenzen ins Portfolio aufgenommen hat oder auch die Aufnahme der 

Gründerszene Reports in den Online-Bestand, angeboten durch die Business Insider Deutschland 

GmbH. Hier stehen die PDF-Dateien in der Hochschulinternen Lernplattform, dem sogenannten 

Online-Campus, zur Verfügung. Der Zugang zum „Harvard Business Publishing Catalog“ bietet den 

Lehrenden der Hochschule darüber hinaus die Möglichkeit, auf sämtliche Materialien von Harvard 

Business Publishing zuzugreifen. Dazu gehören die Harvard Business School Cases, sämtliche Artikel 

aus der Harvard Business Review, die E-Books des Verlags sowie Simulationen, die insbesondere dazu 

geeignet sind, im Sinne einer Fallstudien-orientierten, anglo-amerikanisch geprägten Didaktik den 

Transfer über die unterschiedlichen Vorkenntnisse, Erfahrungen und persönlichen Hintergründe der 

Studierenden zu ermöglichen und im Sinne der „Diversity-Toolbox“28 eine Vielfalt an Lehrmaterial 

zum Einsatz zu bringen. 

3.2 Angebot: Themen- und Medienvielfalt unterstützen Studium und Lehre (hauptsächlich online) 

Während die staatlichen Universitätsbibliotheken in der Regel ein sehr breites Themenspektrum 

entsprechend der Vielzahl an angebotenen Studien- und Weiterbildungsangeboten abdecken, ist das 

Angebot der Bibliothek einer Fachhochschule thematisch vergleichsweise deutlich begrenzt. 

Ursprünglich fokussierten sich die Studienprogramme der FOM Hochschule, wie der Name 

„Hochschule für Oekonomie & Management“ verrät, auf wirtschaftswissenschaftliche Themen und 

Management Fragestellungen. Neuere Studiengangsangebote wurden in der Regel ebenfalls an die 

Wirtschafts- und Management-Thematik angelehnt. Im Rahmen einer ersten Kooperation mit dem 

Springer Gabler Verlag zur Sicherstellung der Literaturversorgung wurden 2011 daher 
 

27 FOM Hochschule für Oekonomie & Management (2021b); FOM Hochschule für Oekonomie & Management (2019a) 6f. 
28 Seng und Kohnen (2017) 103. 
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deutschsprachige E-Book-Pakete zur Wirtschaftswissenschaft ab Jahrgang 2005 lizenziert. Nach und 

nach kamen mit dem Angebot weiterer Studiengänge z.B. in den Bereichen Wirtschaftsinformatik 

(seit 2007) oder Wirtschaftspsychologie (seit 2013) entsprechende E-Book-Pakete hinzu. Aufgrund 

der umfangreichen Bestückung dieser E-Book-Pakete ist daher ein vergleichsweise großes Angebot 

an Literatur des Springer Verlags gewachsen. Diesem wahrnehmbaren Überangebot wurde 

insbesondere den Jahren 2018 bis heute durch die Anschaffung zahlreicher Themenpakete 

verschiedener anderer Fachverlage begleitet mit einer verstärkten Kommunikation dieser 

Ergänzungen entgegengewirkt. Somit ist nun die Diversität der Verlagsangebote im Bestand besser 

repräsentiert, wodurch auch andere Autor:innen und Denkschulen vertreten sind. 

Heute werden insbesondere im neuesten Hochschulbereich „Gesundheit & Soziales“ ganz neue 

Fächer ergänzt. Während zunächst Studiengänge zum Thema Gesundheits- und Sozialmanagement 

eingeführt wurden, für deren Literaturausstattung die gängige Management-Literatur lediglich um 

eine überschaubare Menge an Spezialliteratur ergänzt werden musste, kamen weitere Studiengänge 

bspw. zur Pflege, zur Soziale Arbeit und zuletzt der Master „Pädagogik & Digitales Lernen“ hinzu. 

Dieses Studienangebote erforderten eine kurzfristige Anschaffung neuer Literatur und die Aufnahme 

weiterer Fachverlage ins bestehende Portfolio, um den Lehrenden und Studierenden einen 

Grundstock an Basisliteratur zur Verfügung zu stellen. Mittlerweile wurde zudem die umfangreiche 

Sociology Source Premier von EBCSO ergänzt, um neben Fachbüchern auch Literatur zur 

wissenschaftlich fundierten Arbeit bereitzustellen.  

Aktuell bietet die FOM mit 19 Bachelorstudiengängen zwar weniger Angebote auf diesem Niveau im 

Vergleich zu den angebotenen 23 Masterstudiengänge. Entsprechend der Nachfrage der 

Studierenden war der Literaturbestand weitgehend dominiert von in der Regel deutschsprachigen 

Fachbüchern. Nicht nur mit dem Zuwachs an Masterprogrammen, sondern auch durch den 

lehrkongruenten Aufbau der FOM Forschungsinstitute und KompetenzCentren,29 nahm der Bedarf an 

englischsprachiger Fachliteratur insbesondere in Form von Zeitschriften bzw. E-Journalangeboten, in 

denen aktuelle Forschungsstände diskutiert werden, deutlich zu. Allein in den Jahren 2018 bis heute 

wurden sechs Datenbanken, die vorwiegend wissenschaftliche Zeitschriften enthalten, sowie etliche 

Zeitschriftenpakete und zahlreiche Zeitschriften im Pick and Choose-Verfahren im Portfolio ergänzt. 

Auch die Teilnahme an den Transformationsverträgen des Projekts Deals trägt maßgeblich zur 

Verbesserung der Literaturversorgung bei.30 Auch wird neben dem Kooperationsprogamm zum 

berufsbegleitenden Promovieren an der Universidad Católica San Antonio de Murcia an einem 

 
29 FOM Hochschule für Oekonomie & Management (2019b). 
30 Für weitere Informationen siehe https://www.projekt-deal.de/, zugegriffen am 06.11.2021. 
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eigenen Promotionsprogramm gearbeitet, wodurch der Bedarf an Zeitschriftenzugängen sowie auch 

Zitationsanalysetools, wie dem Web of Science oder Elseviers Scopus, weiter steigen wird.  

Wissenschaftliche Bibliotheken haben aufgrund der heute vorherrschenden Medienvielfalt auch die 

Möglichkeit, eine Differenzierung der Zielgruppe nach Lerntypen vorzunehmen. Diese 

Differenzierung fordert die Bereitstellung andersartiger Medien. Das Bibliotheksmanagement der 

FOM Hochschule erhält in den vergangenen Jahren zunehmend Anfragen zur Lizenzierung von 

Videomaterial oder E-Learning-Angebote. In enger Zusammenarbeit mit der hochschuleigenen 

Medienentwicklung werden solche Angebote und Inhalte entweder lizenziert oder selbst produziert. 

In eigens produziertem Videomaterial wird dabei auch auf die Diversität der verwendeten Charaktere 

geachtet. So werden nicht nur beide Geschlechter, sondern auch Charakter anderer Nationalität oder 

mit physischer Einschränkung gezeigt.  

Die Berufstätigkeit der Studierenden, sowie auch die dezentrale Organisation der Hochschule 

erfordern eine orts- und zeitunabhängige Verfügbarkeit der Medien. So befinden sich in den 

Präsenzbeständen an den jeweiligen Hochschulzentren vorwiegend ausschließlich Buchtitel, die nicht 

in elektronischer Form bereitgestellt werden können oder explizit im Printformat angefragt werden, 

während der Fokus der Bibliotheksarbeit auf der Zusammenstellung einer möglichst umfangreichen 

Online-Bibliothek liegt. Hierbei ist darauf zu achten, dass der Zugang zu dieser möglichst 

benutzer:innenfreundlich gestaltet und einfach erklärt wird. Eine Webseite gilt als barrierefrei, wenn 

Sie von jedermann ohne Einschränkungen genutzt werden kann. Die erste großangelegte 

Überarbeitung der hochschuleigenen Seiten zu Literaturzugang und -recherche im Online-Campus 

wurde Ende 2019 abgeschlossen. Die Texte wurden mit Berücksichtigung verständlicher Sprache, d.h. 

Lesbarkeit, Textorganisation, Verwendung verständlicher Wörter und Begriffe, komplett 

überarbeitet. Zudem wurde auf die konsequente Anwendung genderneutraler Formulierungen 

geachtet. Auch sind die Seiten zur Literaturnutzung die ersten Seiten, die responsive gestaltet sind, 

so dass sie auch von diversen, insbesondere mobilen, Endgeräten komfortabel genutzt werden 

können. 

Weiterhin war es von besonderer Bedeutung, in den letzten Jahren ein zentral organisiertes 

Schulungsangebot zur Literaturrecherche aufzubauen. Neben den Workshops in 

Sonderveranstaltungen, wie den „Langen Abenden der Hausarbeiten“ für Studierende oder den 

zentralen und regionalen Dozent:innentagen für Lehrende, werden seit Sommersemester 2019 in 

jedem Semester vorbereitende Webinare für Lehrende und seit dem Sommersemester 2020 auch 

regelmäßig mehrere Webinare pro Halbjahr für Studierende angeboten. Darüber hinaus sind die 

Schulungsinhalte abgefilmt und jederzeit im Online-Campus abrufbar. Diese umfangreichen 
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Schulungsvideos ergänz weitere kurze selbsterstellte Video-Tutorials zum verwendeten 

Recherchetool, dem EBSCO Discovery Service.  

4 Fazit und Ausblick 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass in einer wissenschaftlichen Bibliothek die Diversität der 

Zielgruppen zwar nicht so stark ausgeprägt sein mag, wie in öffentlichen Bibliotheken, zahlreiche 

Diversity-Dimensionen aber dennoch eine Rolle für die Zusammenstallung des Bestands spielen. 

Beispielsweise spielt die Herkunft und die Art der Berufserfahrung der Studierenden und Lehrenden 

eine wesentliche Rolle. Während sich primäre Vielfalts-Dimensionen insb. im berufsbegleitenden 

Studium weniger auf die Bedarfe auswirken, die die Zielgruppe an eine wissenschaftliche Bibliothek 

richtet, sind hier andere Aspekte, wie die konsequente fachliche Ausrichtung oder die Betrachtung 

von Lerntypen, von Bedeutung. Während unsere Beobachtungen der eigenen Bibliotheksarbeit 

lediglich Praxisbeispiele liefert, ist weitere Forschung erforderlich, die einen empirischen Beleg zur 

Fragestellung erbringt, welche klassischen oder spezifischen Dimensionen konkrete Auswirkungen 

auf die Arbeit in wissenschaftlichen Bibliotheken haben. 

Ergänzend sei anzumerken, dass Diversität nicht nur im Rahmen der jeweiligen Bibliotheksarbeit 

Berücksichtigung finden sollte. Vielmehr gilt ist, die Bibliothek auch als einen Baustein im Rahmen 

der Hochschulschulentwicklung einzusetzen. Im Zuge von Forschung und Lehre, insb. bei der 

Vermittlung der eingangs skizzierten Diversity-Kompetenz im Sinne einer fachlich-inhaltlich wie einer 

methodisch-didaktischen Sicht, gilt es, eine bestmögliche Angebotsentwicklung in Bezug auf die 

anzusprechende Zielgruppe zu gestalten und somit in den akademischen Gesamtkontext 

einzubetten.  
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